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Editorial

Rund um Basel

Unter diesem Stichwort lassen

sich die meisten Beiträge
dieser Nummer zusammenfassen.

Das heisst aber
mitnichten, dass wir Ihnen eine
Art 'Intern-Nummer' zumuten

wollen.
Wirklich 'intern' in diesem
Heft ist eigentlich nur der
Spendenaufruf, und den
müssen wir Ihnen
zumuten, damit wird so
weitermachen können wie bisher.

Betroffene

Es war nicht anzunehmen,
dass jemand von Ihnen
verletzt wurde beim Genuss
unserer neuen und erstmals
gedruckten Einladung, uns Ihre
Betroffenheit schriftlich
mitzuteilen (vgl. die neue Rubrik
"Diskussion" in der letzten
Nummer). Und dass wir mit
Regungen und/oder Anregungen

nur so überschwemmt
würden, daran hat auch in
der Redaktion (fast) niemand
geglaubt. Trotzdem und gerade

deswegen: vielen Dank für
alles, was bei uns schon
angekommen oder noch unterwegs

ist! Wir werden Ihre
Beiträge abdrucken und
erwarten mit Spannung die
Reaktionen auf die Reaktionen

Psychiatrisierte

Was dabei herausgekommen
ist, möchten wir Ihnen nicht
vorenthalten. Die verschiedenen

Berichte streben nicht
nach Einheitlichkeit. Jeder
steht für sich. Als Vergleichswert

haben wir den Bericht
der SGSG-Arbeitsgruppe
(Schweizerische Gesellschaft
für ein soziales Gesundheitswesen)

beigezogen, der als
Thema ebenfalls eine Reform
der psychiatrischen Versorgung

anstrebt. Sein Titel:
"Psychiatrie in Bewegung"
In den allgemein formulierten

Zielen weichen die
Entwürfe der SGSG-Arbeitsgruppe

und das offizielle Konzept

nicht weit voneinander
ab. Doch wird gerade am
Beispiel der Randgruppen — den
Drogenabhängigen unter
anderem — deutlich, wie ernst
es den jeweiligen Reformern
mit der Umsetzung ihrer Thesen

in die Praxis gemeint ist:
Wo sich der SGSG-Bericht
konkret mit dem Problem der
Versorgung und Behandlung
auseinandersetzt, Schwierigkeiten

beim Namen nennt
und Lösungsvorschläge
macht, bleibt beim ärztlichen
Bericht zuhanden des
Sanitätsdepartements fast nur der
Hinweis, dass die betroffenen
Fachkreise ihre Vorstellungen
kundtun sollen

Dieser Aufforderung kommen
wir gerne nach. In dieser
Nummer möchten wir die
grundsätzliche Thematik
"Psychiatrie und Drogenarbeit"

ansprechen. Auch hier
sind Reaktionen willkommen.

Das neue Psychiatrie-Konzept
Basel-Stadt, vom neuen
Sanitätsdirektor Remo Gysin
nach Jahren bürokratischem
Schlafs in eine breite
Vernehmlassung geschickt, hat
natürlich auch unsere Gemüter

bewegt und erregt...
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